
Kolössalfigurén ‘geséhmüékt‚‘ 'éie ‘21 héch sind. Durch einen schmalen Eingang
betritt Han den JLempel 1 Innern des Berges. Er esteht aus Kammern, un: im
innersten Heiligtum, das 62 m tıef 1m Berg liegt, sıtzen der Rückwand VvIer
mächtige Figuren, die des KÖNILgs un: der Tel (3ötter. Die Strahlen der auf-
gehenden Sonne dringen durch den schmalen Eingang hıs dorthin un erleuchten
Amun, den Gott VON Theben, Ramses, den Önlg VO  e} Agypten, und He-Harachte,
den falkenköpfigen Sonnengott, während Ptah, der ott der Unterwelt, immer 1m
Dunkel bleibt. Kinige hundert Meter davon entfernt liegt der kleinere JL’empel, den
Kamses EB seiner Gemahlin Nefertarı errichtet hat Seine Front, mıiıt 13m öhe
un: 2Q Breite weniger großartig, ist mıiıt Figuren VOoO  en 11 Söhe geschmückt.
In seinem Innern befindet sich eine weıte n]edrige Halle, die Vo  a} Säulen gelra-
SCNh wird.

Vier Möglichkeiten boten sıch d Cıese beiden Tempel retiten. Man könnte
jeden der Jlempel 1ne Betonmauer errichten, die ihn VOL dem VW asser schützte.

Man könnte e1' Tempel zusammen ıne Art Betonkuppel bauen., Man
zoge el Tempel einen großen Damm aus Steinen un Erden, der noch genU-
gend Platz für den Vorraum des Tempels gelassen hätte.

Aber all diese Pläne schieden dUuS, auch der drıtte, der IN dıe CHSCEIC Wahl kam
Er wäre teuer gekommen. Seine Kosten hätten sıch auf Millionen Dollars
belaufen, enen jJährlıch weitere 370000 Dollars für das uspumpen des urch-
gesickerten assers gekommen wären. uberdem War befürchten, daß der
Damm den Spiegel des Stausees hätt  e ansteigen lassen, w as wıederum ZUr Folge
gehabt hätte, dals das W asser in den Felsen eingesickert wäre un: von oben
un VoO  — der Seite her allmählich den Tempel ZEeTSTOTr hätte Der Hauptgrund ]e-
doch Waälrl, dalß dieser Damm das ıinnere Geheimnis des T’empels zerstort hätte dıe
aufgehende Sonne hätte nıcht mehr die Statuen der Rückwand des Heiligtums
getroifen.

So 1€. der Plan, den der iıtalienische Architekt Piero Gazzola mıt TE ıta-
lienischen Firmen ausgearbeitet hat Dieser sıeht VOrL, dafs die beiden Tempel, jeder
ür sich, INIHEeEN mıt dem Fels In eiIne Art Betonkiste eingepackt un 60 geho-
ben werden. Das bedeutet, daß nicht weniger als 250 000 gehoben werden mussen,.
[Dieses kühne Unternehmen ird 70 Millionen Dollars kosten. (T’he UNESCO-Cou-
rLer, Oktober

Umwandlung der sowjetrussischen Landwirtschaft
Die Sowjetunion macht augenblicklich die rößten Anstrengungen, iıhre landwiırt-
schaftliche roduktio rhöhen. Bis 1980 soll S1e das Drei- bıs Vierfache
gestiegen seIN. Eın ungeheurer Versuch, 30801 Ian bedenkt, daß gleichzeitig diıe
Zahl der ın der Landwirtschaf{it Beschäftigten heute 29 Millionen (Inm den USA

Millionen) auf Milliıonen esenkt werden soÄl, um Kräfte TÜr die Industrie
gewinnen. Das bedeutet, dafß dıe Landwirtschaft innerhalb VO  on ZWaNnZzıg ahren
ıne nahezu zwölffache Leistungssteigerung auibringen mMu

IDie Umorganisation egann schon VOTLT Jahren. ‚„Mit dem September-FPlenum
des ZK der PdSU beginnt eine NeEU€E Ktappe der Kntwicklung der Land-
wirtschaft uUuNsSsSeTeESs Staates®‘ (Woprosy ıstor1z KPSS, Moskau, NT: 3, 1959, zıtiert
nach Ostprobleme 177 /1959] Z05) en rein landwiıirtschaftlichen aßnahmen,
wW1e Dr einer verstärkten Verwendung VOo  — Kunstdünger un: künstlicher Bewäs-
SCrUuNsS, wiıll Nan e$s VOT allem mıt einer tıefgreifenden Strukturveränderung der
gesamten Landwirtschaft versuchen. An Stelle der vielfach unrentabel arbeitenden
kleinen Kolchosen sollen Großkaoalchosen treten. Damıiıt vollzieht sıch nach sowJet-
russischer Auffassung e1in entscheidender Schritt auf dem Weg Verwirklichung
des Sozlalısmus. Zwar ist auch dıe Kolchose Kigentum der Ges-e‘llschgft‚ der NOS-
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senschaftlich organisıerten Kolchosbauern,aber S1C ist dem sozilalistischen Staat
gegenüber echter Kigentümer. Die Großkolchose nähert sıch mehr der
Struktur der Staatsgüter (Sowchosen) ‚Ja viele VO  S L  .  hnen wurden bereits Sow-
chosen umgewandelt Nach sowJjetrussischer Auffassung IST das staatliche 1gen-
ium allgemeınes Volkseigentum und als solches die vollkommenere OT des SC-
sellschaftlıchen Kıgentums

ur dıe Kolchosbauern bringt dies wesentliche Änderungen 1nres bısherıgen
ens mıiıt S1IC.  h „Nach dem Zusammenschluß kleiner landwiırtschaftlicher Artels
(das Artel 1st 1801° spezıfisch russische Personenvereinigung, dıe aber uch Einzel-
ZUSC VvVo  — Genossenschaften un Gewerkschaften aufweist un dıe sich wıirtschaft-
Liche Jlele gesetzt hat Anm der Red und der Bildung großer Kollektivwirtschaf-
ten hat sich dıe Verwaltung dieser Wirtschaften bedeutend erschwert Im Groß-
kolchos 1st unmöglich dıe allgemeine ersammlung er Kolchosmitglieder
häufig einzuberufen Deshalb wurde praktisch notwendig, NECUE demokrTatische
Urgane der Kolchosverwaltung Sschaliien

and and mıiıt dieser strukturellen Umwandlung geht .iNe Veränderung der
sozialen Verhältnisse der Kolchosbauern Diesen steht 32 ha Eigenland 1953
wäarTen davon Durchschnitt 03 ha mıiıt bstbäumen un Beerensträuchern De-
pflanzt dıe übrıge Fläche wurde andern landwirtschaftlichen Zwecken hbebaut
Im anzch Land wäaren etiwa 60 9 für (Gemüse- un Kürbiskulturen vorgesehen
Vor allem aber entwickelte S1C. der Bestand Kühen unverhältnismäßig besser
als den Kolchosen selbst

Aber 19888  — beginnt S1C. C111 Proze(ß abzuzeichnen Die Kolchosbauern der
Großkolchosen verzıchten mehr un mehr auf dıe Haltung Kuh, ja dıe Neben-
wirtschaft T1 mehr den Hıintergrund un: erhält den Charakter EeINCL
Liebhaberei Der Kolchosbauer ırd 7A30 Arbeiter mıiıt festem Lohn auf Stücklohn-
basıs mıt strengen Staffelung Auch 1er gleicht sıch die Kolchose
mehr den Staatsgütern Und ist vermuten da{fs sıch dıe Kolchosbauern
auch 1  S  hrem iNlLNeren Verhältnis ZULFC Arbeit mehr der Industri:earbeiter
angleichen (Gerade die Auflösung der Maschinen- Iraktoren Stationen und die
Eingliederung ihrer Maschinisten die Großkolchose, WIe das weıthin geschehen
1st dürfte dabei nıcht unbedeutenden Anteil en

Auch das orf selbst ırd mehr un: mehr städtischen Charakter annehmen
Anläßlich der Verleihung des Leninordens die Ukrainische Republik S5105
Chruschtschew auf diıese rage e1IN (Prawda Vom Mai 7959 ZiıUert 172
/1959/ 381) un forderte dıie Architekten auf auch für das orf zweistöckige un:
höhere Häuser bauen, da IHNHan auf diese VWeise näher zusammenrücken und dıe
Gebäude Vo  S, allgemeinem Interesse, W1I6 eschäfte, Schulen, Kındergärten uS w

leichter erreichen könne.
Langsam aber sicher wird S1C.  h 10© allmähliche Umgestaltung des gesamten

andwirtschaftlichen Lebens vollziehen. Aber nıchts deutet darauf hın, dafß damıt
der Unterschied der Klassen überbrückt werde Im Gegenteil! VWiıe scheint hil-
det sıch vielmehr e1INe NECUEC Klasse., die der ıhres Önnens bewußten Intellektuellen
die S1C. deutlich von den Arbeıtern den aDrıken un: auf den Gütern abheben
un auch nıchts mıt deren Arbeit tun haben wollen

Das CUEC Programm ILM die Statuten der über die Kheligion
Die Prayda VOoO 11 1961 hat das 31 1961 VO. Parteitag der
eINSUMMIS anSCNOMLNMLEN Programm veröffentlicht Im Ahbschnitt „Überwindung
der Überbleihsel des Kapitalismus Bewußtsein un Verhalten der Menschen
heißt da

‚„Die Parteıl betrachtet den amp Äußerungen bürgerlicher Ideologie
»09


